
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald 1,2 km südöstlich Pampow

Teil einer Moorniederung im Beckensand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
pfeifengrasreicher Sumpffarn-Erlen-Moorbirkenbruchwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlen-Birkenwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05916

Der kleine Bruchwald liegt 1,2km SO Pampow in einer reich gegliederten Landschaft mit Gehölzen, Gewässern, Grünland und 
Günlandbrachen. Er ist im SO verzahnt mit drei schmalen Torfstichgewässern und ansonsten umgeben von Laubwald, Grünland, einem 
Graben und einem Weg. Die ebenen degradierten Moorstandorte sind meso- und eutroph und feucht bis sehr feucht. Es ist ein Erlen-Birken-
Mischwald jungen bis mittleren Alters ausgeprägt, teils mit Pfeifengras, Sumpffarn und Sumpfreitgras, teils mit Himbeere und 
Rasenschmiele. Im N-Teil gehört ein kleines Grauweiden-Feuchtgebüsch mit Nachtschatten und Sumpffarn zum Biotop. Der Bruchwald 
enthält einige Bodenmulden, ehemalige Handtorfstiche mit nassen Bedingungen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Rubus idaeus Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa
Molinia caerulea Thelypteris palustris Mnium hornum

Frangula alnus Pinus sylvestris Populus tremula Rubus fruticosus
Salix cinerea Agrostis canina Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex elongata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Juncus effusus
Lycopus europaeus Solanum dulcamara Urtica dioica Pleurozium schreberi
Polytrichum formosum Sphagnum squarrosum


